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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Scharnier zur
schwenkbeweglichen Verbindung eines Insekten- und/
oder Pollenschutzgitters mit einem Rahmen, insbeson-
dere mit einer Rahmenkante eines Gebäudeaußentür-
rahmens, gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Ein
derartiges Schamer ist z. B. aus der EP 1 898 041 A1
bekannt.
[0002] Zum Schutz von Gehäuseöffnungen, wie bei-
spielsweise Fenster- oder Türöffnungen (Balkon- oder
Terassentüren), dienen als Rahmensysteme montierba-
re Insekten-, Partikel- oder Pollenschutzgitter, die in ei-
nen Profilrahmen eingesetzt sind, der wiederum die Ge-
bäudeöffnung möglichst vollflächig abdecken soll. Hier-
bei ist eine möglichst flexible Anpassung an unterschied-
liche Öffnungsgrößen wünschenswert.
[0003] Wünschenswert ist des Weiteren sowohl eine
möglichst unproblematische Rahmenmontage als auch
ein einfaches Einsetzen des Schutzgittemetzes oder -ge-
webes in den Profilrahmen. Zudem sollte auch eine De-
montage möglich sein, insbesondere um einzelne Teile
auszutauschen. Ferner sollte eine sichere Halterung des
mit dem Schutzgittergewebe (Gittemetz oder Tuch) be-
spannten Profilrahmens am Bestimmungsort, insbeson-
dere an einer Tür, gewährleistet sein. Darüber hinaus
sollte das Gesamtsystem möglichst flexibel sein, um eine
Anpassung an unterschiedliche, vor Ort vorgefundene
Randbedingungen für die Montage zu ermöglichen.
[0004] Ein Schutzgitter zur Anbringung an einem Fen-
sterrahmen ist beispielsweise aus der DE 20 2007 009
166 U1 bekannt. Das bekannte Schutzgitter umfasst ei-
nen aus Profilschienen zusammengesetzten, vor den
Fensterrahmen setzbaren Gitterrahmen mit Vertikal- und
Horizontalholmen, die über Eckverbinder miteinander
verbunden sind. Die Profilschienen sind als Hohlkam-
merprofile ausgebildet. Ein zum Fensterrahmen hin of-
fener Aufnahmekanal dient zur Aufnahme eines Keders,
an dem das Gittemetz (Netzeinsatz) angebracht ist. Das
Gittemetz deckt die Rahmenöffnung des Gitterrahmens
und damit die Fensteröffnung gegen eindringende
Fremdkörper luftdurchlässig ab.
[0005] Bei einem Rahmensystem zur Abdeckung ei-
ner Fenster- oder Türöffnung werden häufig einteilige
und rechtwinklig gestaltete Eckverbinder zum Verbinden
von Längs- und Querprofilen eingesetzt. Auch können
die Längs- und Querprofile von Rahmensystemen, bei-
spielsweise von Tür- oder Fensteröffnungen, miteinan-
der verschraubt sein. Um das gerahmte Insekten- oder
Pollenschutzgitter mit einer Rahmenkante eines Gebäu-
detürrahmens beweglich zu verbinden, sind Scharniere
mit einer Achse und zwei Buchsen sowie gelochten Tür-
bändern zur Befestigung der Scharniere mittels Schrau-
ben oder Nägeln vorgesehen. Mittels derartiger Befesti-
gungsmittel ist eine zerstörungsfreie Halterung des In-
sekten- oder Pollenschutzgitters jedoch nicht möglich,
da diese entsprechende Löcher im Gebäuderahmen hin-
terlassen, was äußerst unerwünscht ist.

[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, unter Vermeidung der genannten Nachteile ein ge-
eignetes Scharnier zur schwenkbeweglichen Halterung
eines Insekten- oder Pollenschutzgitter an einem Gebäu-
derahmen anzugeben.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch die Merkmale des Anspruches 1. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen, Weiterbildungen und Varianten sind Ge-
genstand der hierauf rückbezogenen Unteransprüche.
[0008] Hierzu weist das Scharnier ein schutzgittersei-
tig fixierbares, nachfolgend als Profilband bezeichnetes
erstes Bandteil und ein rahmenseitg fixierbares, nachfol-
gend als Rahmenband bezeichnetes zweites Bandteil
auf, das mit dem ersten Bandteil gelenkig, d.h. schwenk-
beweglich verbunden ist. Am Rahmenband ist in einem
verstellbaren Klemmabstand ein Klemmschenkel gehal-
tenen zur rahmenseitigen Klemmfixierung des Rahmen-
bandes und damit des Scharniers sowie über dieses das
Insekten- oder Pollenschutzgitter an einer Rahmenkante
des Gebäuderahmens. Das Scharnier ermöglicht somit
als Klemmscharnier eine zerstörungsfreie und jederzeit
lösbare sowie zuverlässige Verbindung des Insekten-
oder Pollenschutzgitters mit beispielsweise einer Türrah-
menkante.
[0009] Das als Insekten- oder Pollenschutztür montier-
te Rahmensystem kann mittels zwei oder drei Scharnie-
ren an einem Türrahmen montiert werden, ohne diesen
durch Bohrungen oder Schraubenlöcher zu beschädi-
gen. Hierzu ist jedes Scharnier zur Herstellung einer
Klemmbefestigung mit dem Türrahmen ausgebildet. Da-
zu ist das erste, schutzgitterseitige Bandteil (Profilband)
des Scharniers am Schutzgitterprofilrahmen mittels Ver-
schraubung fixiert.
[0010] Zur Verschraubung dient vorteilhafterweise ein
Nutenstein, der im Montagezustand in eine entsprechen-
de, über einen Profillängsschlitz für Befestigungsschrau-
ben zugängliche Aufnahmekammer des geeigneterwei-
se als stirnseitig offenes Hohlprofil ausgebildeten Rah-
menhohlprofils, insbesondere Längsprofil, eingescho-
ben und an der gewünschten Position entlang des Rah-
men- bzw. Längsprofils mit dem Profilband des jeweili-
gen Klemmscharniers verschraubt ist. In den Nutenstein
eingebrachte Innengewindebohrungen sind über den
Profillängsschlitz dieser Aufnahmekammer zugänglich
und werden bei der Montage des Scharniers mit in des-
sen Profilband vorgesehenen korrespondierenden Öff-
nungen in Überdeckung gebracht. Eine Verschraubung
des Scharniers mit dem Längsprofil ist somit in einfacher
Weise ermöglicht.
[0011] An dem Rahmenband des Klemmscharniers ist
auf der dem Scharniergelenk abgewandten Schenkel-
seite der Klemmschenkel mit verstellbarem Klemmab-
stand gehalten. Dazu ist der Klemmschenkel mit dem
Rahmenband des Klemmscharniers geeigneterweise
verschraubt, so dass der Klemmabstand durch eine ent-
sprechende Anzahl von Schraubenumdrehungen ein-
stellbar ist. Zweckmäßigerweise weist der Klemmschen-
kel hierzu einen vorzugsweise mit einem Innengewinde
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versehenen Schraubenkanal auf, der eine Klemm-
schraube aufnimmt. Das Rahmenband weist dann eine
Schraubenöffnung auf, über die der Gewindeschaft der
Klemmschraube in den Schraubenkanal des Klemm-
schenkels geführt und dort mit dem Innengewinde ver-
schraubt wird.
[0012] Der Klemmschenkel ist dabei geeigneterweise
geführt, wozu an das Rahmenband des Klemmschar-
niers zweckmäßigerweise aus der Bandebene emporra-
gende
[0013] Laschen mit Führungsnuten angeformt sind. In
diesen Führungsnuten ist eine an den Klemmschenkel
angeformte und zu diesem rechtwinklige Führungslippe
verschiebbar geführt.
[0014] In vorteilhafter Weiterbildung sind für eine Mon-
tage des Scharniers in einer durch die Eckverbindung
des Längsprofils mit dem Querprofil gebildeten Rahmen-
ecke die Laschen des Rahmenbandes des Klemmschar-
niers zur Anpassung an die Rahmenecke zueinander zu-
mindest annähernd rechtwinklig angeordnet, während
die Führungslippe des Klemmschenkels entsprechend
rechtwinklig gebogen ist. Eine Aussparung im Rahmen-
band bildet einen Bandzwickel, der von den Laschen des
Rahmenbandes und der abgekröpften Führungslippe
des Klemmschenkels an zwei zueinander etwa recht-
winkligen Seiten begrenzt ist. Der durch die Eckverbin-
dung des Längsprofils und des Querprofils gebildete
Zwickel ist im Montagezustand des Klemmscharniers
von diesem daher nicht abgedeckt. Das Scharnier bzw.
dessen Klemmschenkel ragt im Eckbereich nicht in das
Rahmeninnere, d.h. in die von den Hohlprofilen (Längs-
und Querprofile) aufgespannte Rahmenebene hinein. An
die abgekröpfte Führungslippe des Klemmschenkels ist
eine Klemmplatte angeformt, die zwei zueinander senk-
rechte und zu jeweils einer der Führungslaschen des
zweiten Bandteils parallele Plattenkanten aufweist. Die-
se liegen bei der Eckmontage des Klemmscharniers in
der Rahmenecke des Rahmens an deren Eckenkanten
an.
[0015] Um den vom Klemmscharnier verursachten Ab-
stand zwischen dem Türrahmen und dem (Profil-)Rah-
mensystem möglichst gering zu halten, ist das Scharnier
topfbandartig ausgestaltet. Hierzu ist in das Rahmen-
band eine Aussparung eingebracht, in der bei geschlos-
sener Insektenschutztür das Profilband des Scharniers
einliegt. Der Montageabstand zwischen der Insekten-
schutztür, also dem Profilrahmensystem und dem Tür-
rahmen ist damit letztendlich durch die geringe Dicke des
Rahmenbandes des Scharniers bestimmt.
[0016] Für ein geeigneterweise selbständiges Schlie-
ßen der montierten Insektenschutztür, d.h. des montier-
ten Rahmensystems am Türrahmen trägt ein Gelenkstift
(Gelenkstange) des Scharniergelenkes ein Federele-
ment, insbesondere eine Spiralfeder, zur Erzeugung ei-
ner auf das Profilband und über dieses auf das Rahmen-
system wirkenden Rückstellkraft. Ein Federende des Fe-
derelementes ist hierbei geeigneterweise in eine Aufnah-
meöffnung eines T-förmigen Eckverbinders eingebracht,

der zwei Längsprofile mit einem Querprofil innerhalb des
Rahmensystems verbindet. Mit dieser Öffnung im Eck-
verbinder fluchtet eine entsprechende Öffnung in einer
Zierkappe, so dass das Federende über die Zierkappe
in den Eckverbinder einführbar ist.
[0017] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile beste-
hen insbesondere darin, dass aufgrund der Ausbildung
des Scharniers als Klemmscharnier eine schwenkbe-
wegliche und dabei zerstörungsfreie Klemmverbindung
eines Insekten- oder Pollenschutzgitters an einer Rah-
menkante eines Gebäudetürrahmens hergestellt werden
kann. Die Weiterbildung als Eckscharnier ermöglicht zu-
dem eine optimale Positionierung des Klemmscharniers
in einer Rahmenecke des Profil- oder Gitterrahmensy-
stems. Dabei ist das Eckscharnier auf der der Montage-
seite abgewandten Rahmenaußenseite des Profil- bzw.
Gitterrahmensystems in der Eckverbindung praktisch
vollständig von den dort zueinander senkrechten Rah-
menprofilen abgedeckt und daher nahezu unsichtbar.
Zudem ist das oder jedes Klemmscharnier in einfacher
Weise sowohl am Rahmensystem des Insekten- oder
Pollenschutzgitters als auch am Gebäudetürrahmen
montierbar.
[0018] Ein Profilrahmensystem mit zwei oder drei der-
artigen Klemmscharnieren inklusive Nutensteinen und
Schrauben ist vorzugsweise als Baukasten mit einer An-
zahl von Längs- und Querprofilen bereitgestellt, wobei
zumindest die Längsprofile über Profillängsschlitze zu-
gängliche Aufnahmekammern für die Nutensteine auf-
weisen, mit denen das Scharnier verschraubt ist.
[0019] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele der
Erfindung näher erläutert. Darin zeigen:

Fig. 1 in perspektivischer Seitenansicht ein er-
findungsgemäßes Klemm- scharnier zur
Eckenmontage,

Fig. 2 in perspektivischer Draufsicht das erfin-
dungsgemäße Klemm- scharnier gemäß
Fig. 1 in Explosionsdarstellung,

Fig. 3 und 4 das Klemmscharnier gemäß den Fig. 1
und 2 in perspektivischer Drauf- bzw. Un-
teransicht,

Fig. 5 ausschnittsweise in einer perspektivi-
schen, profilrückseitigen Dar- stellung ei-
ne Eckverbindung zwischen einem
Längsprofil und ei- nem Querprofil eines
Rahmensystems eines Insekten- bzw.
Pol- lenschutzgitters mit in der Eckver-
bindung montiertem Klemm- scharnier
(Eckscharnier),

Fig. 6 in einer Vorderansicht auf das Rahmen-
system die Eckverbindung gemäß Fig. 5
mit montiertem Klemmscharnier (Eck-
scharnier),

Fig. 7 und 8 in zwei unterschiedlichen perspektivi-
schen Ansichten ein federbe- lastetes
Klemmscharnier zur Rahmenseiten-
montage,
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Fig. 9 das Klemmscharnier gemäß den Fig. 7
und 8 in Explosionsdar- stellung, und

Fig. 10 ausschnittsweise in einer perspektivi-
schen, profilrückseitigen Dar- stellung ei-
ne Eckverbindung zwischen zwei Längs-
profilen und ei- nem Querprofil des Rah-
mensystems mit rahmenseitig montier-
tem Klemmscharnier.

[0020] Einander entsprechende Teile sind in allen Fi-
guren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0021] Die Fig. 1 bis 4 zeigen in verschiedenen per-
spektivischen Ansichten bzw. in einer Explosionsdarstel-
lung (Fig. 2) ein als Klemmscharnier ausgebildetes
Scharnier 1 mit einem nachfolgend als Profilband be-
zeichneten ersten Bandteil 2 und einem nachfolgend als
Rahmenband bezeichneten zweiten Bandteil 3. Die bei-
den Bandteile 2 und 3 sind mittels eines Gelenkstiftes 4
miteinander beweglich verbunden. Hierzu weist das
Rahmenband 3 zwei zueinander beabstandete Buchsen
5 auf, die zwischen sich eine Buchse 6 des Profilbandes
2 aufnehmen. Im zusammengesetzten Zustand des
Scharniers 1 fluchten die Buchsen 5 und 6 miteinander
und sind von dem Gelenkstift 4, der die Gelenkachse des
Scharniergelenkes des Scharniers 1 bildet, durchsetzt,
so dass der Gelenkstift 4 die beiden Bänder 2 und 3 des
Scharniers 1 miteinander verbindet. Zwischen den bei-
den Buchsen 5 erstreckt sich in das Rahmenband 3 hin-
ein eine Aussparung 7, deren Abmessung an diejenige
des Profilbandes 2 derart angepasst sind, dass dieses
vollständig in der Aussparung 7 einliegt und somit vom
Rahmenband 3 nach Art eines Topfscharniers oder Topf-
bandes aufgenommen ist, ohne aus der xy-Ebene des
Rahmenbandes 3 herauszuragen.
[0022] Das Profilband 2 weist zwei als Senklöcher aus-
gebildete Schraubenöffnungen 8 für im Ausführungsbei-
spiel als Innensechskant ausgeführte Befestigungs-
schrauben 9 mit metrischem Gewinde auf. Die Befesti-
gungsschrauben 9 werden zur Montage des Scharniers
1 in korrespondierende Innengewindeöffnungen 10 ei-
nes Nutensteins 11 eingeschraubt, wie nachfolgend an-
hand der Fig. 5 näher erläutert ist.
[0023] Am zweiten Bandteil bzw. Rahmenband 3 ist
ein Klemmschenkel 12 in einem verstellbaren Klemmab-
stand ak senkrecht zur Bandebene xy des Rahmenban-
des 3 in z-Richtung verschiebbar gehalten. Hierzu sind
an das Rahmenband 3 zwei Führungslaschen 13 mit
Führungsnuten 14 angeformt. Die Laschen 13 ragen in
z-Richtung aus der xy-Ebene des Rahmenbandes 3 her-
aus. In den Führungsnuten 14 der Laschen 13 sind an
den Klemmschenkel 12 angeformte Führungslippen 15
geführt. Zwischen den Führungslippen 15 ist ein Füh-
rungs- oder Schraubenkanal 16 gebildet, der an dessen
dem Rahmenband 3 zugewandten Kanalende einen zy-
lindrischen Innengewindekragen 17 aufweist. In diesen
ist der mit einem metrischen Außengewinde versehene
Schraubenschaft einer Verstell- und Klemmschraube 19
eingeschraubt, die über eine Schraubenöffnung 20 im

Rahmenband 3 in den Schraubenkanal 16 einge-
schraubt ist.
[0024] In der in den Fig. 1 bis 6 dargestellten Ausfüh-
rungsform des für eine Klemmbefestigung und als Eck-
scharnier ausgebildeten Scharniers 1 sind die an das
Rahmenband 3 angeformten Laschen 13 zueinander et-
wa rechtwinklig angeordnet. Entsprechend sind auch die
Führungslippen 15 des Klemmschenkels 12 etwa recht-
winklig abgekröpft. Die Führungslaschen 13 des Rah-
menbandes 3 und die abgekröpfte Führungslippe 15 des
Klemmschenkels 12 begrenzen somit zweiseitig einen
Bandzwickel 18, innerhalb dessen das Rahmenband 3
ausgespart, d.h. materialfrei ist. In der Klemmverbindung
des Scharniers 1 liegt das Rahmenband 3 des Schar-
niers 1 an einem in den Figuren 1 und 2 strichliniert an-
gedeuteten Türrahmen 21 oder dergleichen bzw. an der
Rahmenkante an, während der Klemmschenkel den Tür-
rahmen 21 im Eckbereich, d. h. innerhalb einer Türrah-
menecke 22 hintergreift. Hierzu ist eine Klemmplatte 23,
die unter Bildung des Klemmschenkels 12 an die Füh-
rungslippe 15 angeformt ist, im Wesentlichen etwa qua-
dratisch unter Bildung von zwei zueinander rechtwinkli-
gen Plattenkanten 24 ausgeführt. Für die Eckmontage
in der Rahmenecke 22 des Türrahmens 21 liegen diese
Plattenkanten 24 des Klemmschenkels 12 an Eckenkan-
ten 25 des Türrahmens 21 an, die üblicherweise durch
einen innen liegenden Rahmenfalz gebildet sind (Fig. 2).
[0025] Die Fig. 5 und 6 zeigen das als Eckscharnier
ausgebildete Klemmscharnier 1 im Montagezustand an
einem ausschnittsweise dargestellten Rahmensystem
26 eines Insektenschutz- oder Pollenschutzgitters. Das
Rahmensystem 26 umfasst Längs- und Querprofile, von
denen ein Längsprofil 27 und ein Querprofil 28 aus-
schnittsweise dargestellt und in einem Eckbereich senk-
recht zueinander montiert sind. Hierzu ist im Ausfüh-
rungsbeispiel eine Schraubverbindung mittels Fixier-
schrauben 29 vorgesehen, die quer zum Längsprofil 27
verlaufend durch dieses hindurch in das Querprofil 28
stirnseitig eingeschraubt sind.
[0026] Im Bereich dieser Eckverbindung der Profile
27,28 ist das Profilband 2 des Scharniers 1 mittels der
Schrauben 9 mit dem Längsprofil 27 verschraubt. Hierzu
ist der in Fig. 5 nicht sichtbare Nutenstein 11 in eine Auf-
nahmekammer 30 des Längsprofils 27 von einer deren
Stirnseiten her eingeschoben. Dabei sind die Gewinde-
öffnungen 10 des Nutensteins 11 über einen Profillängs-
schlitz 31 zugänglich, der in die Aufnahmekammer 30
mündet. Zur Befestigung des Scharniers 1 am Längs-
profil 27 werden die Schraubenöffnungen 8 des Profil-
bandes 2 mit den Innengewindeöffnungen 10 des Nu-
tensteins 11 in Überdeckung gebracht und anschließend
die Befestigungsschrauben 9 in die Gewindeöffnungen
10 des Nutensteins 11 eingeschraubt. Auf diese Weise
ist das Scharnier 1 mit dem Rahmensystem 26 fest, je-
doch lösbar verbunden.
[0027] Der Klemmschenkel 12 ragt mit dessen Klemm-
platte 23 auf der in Fig. 5 sichtbaren Rahmeninnenseite
in den hier nicht dargestellten Türrahmen 21 oder der-
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gleichen hinein. Im Montagezustand hintergreift die
Klemmplatte 23 des Klemmschenkels 12 den entspre-
chenden Rahmenfalz des Türrahmens 21 in der Rah-
menecke 22. Mittels der Klemmschraube 19 wird die
Klemmverbindung zwischen dem Scharnier 1 - bevor
oder nachdem dieses mit dem Rahmensystem 26 ver-
bunden ist - und dem Türrahmen 21 hergestellt. Hierzu
wird der Klemmschenkel 12 mittels der Klemmschraube
19 in Richtung auf das Rahmenband 3 gespannt. Diese
Klemmverbindung ist zerstörungsfrei und jederzeit lös-
bar.
[0028] Im Längsprofil 27 sowie im Querprofil 28 ist je-
weils eine weitere, dem Rahmeninneren zugewandte
Aufnahmekammer 32 vorgesehen, die wiederum über
einen Profillängsschlitz 33 zugänglich sind. Bei der Mon-
tage des Rahmensystems 26 und zur Bespannung der
Rahmeninnenfläche (inneren Rahmenebene) 34 werden
in diese innen liegenden Aufnahmekammern 32 die
Schnittkanten eines Netz- oder Gittergewebes 35 (Fig.
6) eingelegt und mittels (nicht dargestellten) Kederele-
menten oder dergleichen klemmfixiert, indem diese über
die Profillängsschlitze 23 in die innen liegenden Aufnah-
mekammern 32 eingepresst werden.
[0029] Fig. 6 zeigt ausschnittsweise das Rahmenprofil
26 mit in der Rahmenecke (Eckverbindung) 22 zwischen
dem Längsprofil 27 und dem Querprofil 28 montiertem
Scharnier 1 in einer Draufsicht auf das Rahmensystem
26. Erkennbar ist, dass aufgrund des ausgesparten
Bandzwickels 18 im Rahmenband 3 des Scharniers 1
dieses nur unwesentlich in die von den Längs- und Qu-
erprofilen 27 bzw. 28 begrenzte Rahmenfläche 34 hin-
einragt, die mit dem hier strichliniert angedeuteten
Schutzgitter 35 bespannt ist.
[0030] Die Fig. 7 bis 10 zeigen eine Ausführungsform
des wiederum als Klemmscharnier ausgeführten Schar-
niers 1 für eine Längsseitenmontage am Rahmensystem
26 im Bereich zwischen einer oberen und einer unteren
Rahmenecke 22. Das Profilband bzw. erste Bandteil 2
ist mit dem Rahmenband bzw. zweiten Bandteil 3 wie-
derum mittels des Gelenkstiftes 4 beweglich verbunden.
Im zusammengesetzten Zustand des Scharniers 1 fluch-
ten die Buchsen 5 und 6 miteinander und sind vom die
Gelenkachse des Scharniers 1 bildenden Gelenkstift 4
durchsetzt. Das Profilband 2 vollständig liegt in der Aus-
sparung 7 ein, ohne aus der xy-Ebene des Rahmenban-
des 3 herauszuragen. Die Befestigungsschrauben 9 wer-
den zur Montage des Scharniers 1 wiederum in die kor-
respondierenden Innengewindeöffnungen 10 eines wei-
teren Nutensteins 11 eingeschraubt. Der Klemmschen-
kel 12 ist im verstellbaren Klemmabstand ak senkrecht
zur Bandebene xy des Rahmenbandes 3 in z-Richtung
verschiebbar am Rahmenband 3 gehalten.
[0031] Hierzu sind an das Rahmenband 3 zwei Füh-
rungslaschen 13 mit Führungsnuten 14 angeformt. Die
Laschen 13 ragen in z-Richtung aus der xy-Ebene des
Rahmenbandes 3 heraus. In den Führungsnuten 14 der
Laschen 13 sind an den Klemmschenkel 12 angeformte
Führungslippen 15 geführt. Zwischen den Führungslip-

pen 15 ist ein Führungs- oder Schraubenkanal 16 gebil-
det, der an dessen dem Rahmenband 3 zugewandten
Kanalende einen zylindrischen Innengewindekragen 17
aufweist. In diesen ist der mit einem metrischen Außen-
gewinde versehene Schraubenschaft einer Verstell- und
Klemmschraube 19 eingeschraubt, die über eine
Schraubenöffnung 20 im Rahmenband 3 in den Schrau-
benkanal 16 eingeschraubt ist.
[0032] Im Unterschied zu der Ausführung als Eck-
scharnier sind die an das Rahmenband 3 angeformten
und aus der Bandebene xy in z-Richtung herausragen-
den Laschen 13 miteinander fluchtend ausgerichtet und
möglichst am äußeren Ende bzw. an der äußeren Kante
des Rahmenbandes 3 vorgesehen. Die Laschen 13 bil-
den wiederum einander zugewandte Führungsnuten 14,
in denen die Führungslippe 15 des Klemmschenkels 12
zur Einstellung des verstellbaren Klemmabstandes ak
verschiebbar geführt ist. Die Klemmplatte 23 des
Klemmschenkels12 ist an dessen Schenkelende 36 etwa
S-förmig abgekröpft und bildet dort somit einen im Ver-
gleich zur Klemmplatte 23 nach den Figuren 1 bis 6
schmalen Klemmsteg 37 für eine zuverlässige Klemmfi-
xierung an der entsprechenden Rahmenkante des Tür-
rahmens 21 oder dergleichen.
[0033] Die Montage des Scharniers 1 an wiederum
vorzugsweise dem Längsprofil 27 erfolgt analog zur Mon-
tage des als Eckscharnier ausgeführten Scharniers 1 ge-
mäß den Fig. 1 bis 6. Hierzu ist wiederum das Scharnier
1 mit dessen Profilband 2 mittels des Nutensteins 11 und
der Befestigungsschrauben 9 am Längsprofil 27 befe-
stigt (Fig. 10). In Fig. 9 vergleichsweise deutlich erkenn-
bar ist der Schraubenkanal 16 mit dem lokalen Innenge-
winde 17 für die Klemmschraube 19 im Klemmschenkel
12 und dort zwischen dessen Führungslippen 15.
[0034] Um bei montiertem Insekten- bzw. Pollen-
schutzgitter dieses und somit das Rahmensystem 26
selbsttätig in die Schließposition zurückzuführen, trägt
der Gelenkstift 4 des Scharniers 1 ein Federelement 38
in Form einer Spiralfeder. Diese erzeugt eine Federrück-
stellkraft, die das Scharnier 1 bzw. dessen Bändern 2
und 3 und somit das Rahmensystem 26 in die in den
Figuren 5,6 und 10 dargestellte Schließstellung führt und
dort ausreichend stabil hält. Hierzu ist der Scharnierstift
4 über die axiale Scharnierlänge hinaus verlängert, wo-
bei im Montagezustand die Spiralfeder 38 auf einem ver-
längerten Schaftabschnitt 39 des Gelenkstiftes 4 sitzt.
[0035] Eines der Federenden 40a des Federelemen-
tes 38 ist rechtwinklig abgekröpft und liegt im Montage-
zustand am Türrahmen 21 - und dort an einem Rahmen-
falz - rahmeninnenseitig an. Das andere Federende 40b
ist in nicht näher dargestellter Art und Weise in einen T-
förmigen Eckverbinder 41 eingeführt, wozu dort eine ent-
sprechende Aufnahmeöffnung vorgesehen ist. Der T-för-
mige Eckverbinder 41 verbindet zwei Längsprofile 27 und
ein Querprofil 28 beispielsweise im Bereich der Rahmen-
mitte des Rahmensystems 26 miteinander. Über eine
entsprechende Ausnehmung 42 im T-förmigen Eckver-
binder 41 kann der Nutenstein 11 in die Aufnahmekam-
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mer 30 des in Fig. 10 unteren Längsprofils 27 zur
Schraubfixierung des Scharniers 1 eingeschoben wer-
den.

Bezugszeichenliste

[0036]

1 Klemm-/Scharnier

2 erstes Bandteil/Profilband

3 zweites Bandteil/Rahmenband

4 Gelenkstift

5 Buchse

6 Buchse

7 Aussparung

8 Schraubenöffnung

9 Befestigungsschraube

10 Innengewindeöffnung

11 Nutenstein

12 Klemmschenkel

13 Führungslasche

14 Führungsnut

15 Führungslippe

16 Schraubenkanal

17 Innengewindekragen

18 Bandzwickel

19 Klemmschraube

20 Schraubenöffnung

21 Türrahmen/-Kante

22 Rahmenecke

23 Klemmplatte

24 Plattenkante

25 Eckenkante

26 Rahmensystem

27 Längsprofil

28 Querprofil

29 Fixierschraube

30 Aufnahmekammer

31 Profillängsschlitz

32 Aufnahmekammer

33 Profillängsschlitz

34 Rahmeninnenfläche

35 Netz-/Gittergewebe

36 Schenkelende

37 Klemmsteg

38 Federelement/Spiralfeder

39 Schaftabschnitt

40a,b Federende

41 Eckverbinder

42 Ausnehmung

ak Klemmabstand

xy Band-/Ebene

z Richtung

Patentansprüche

1. Scharnier (1) zur schwenkbeweglichen Verbindung
eines Insekten- oder Pollenschutzgitters mit einem
Rahmen (21), insbesondere mit einem Türrahmen,
mit einem schutzgitterseitig fixierbaren ersten Band-
teil (2) und mit einem rahmenseitig fixierbaren zwei-
ten Bandteil (3), das mit dem ersten Bandteil (2) ge-
lenkig verbunden ist, sowie mit einer am zweiten
Bandteil (3) in einem verstellbaren Klemmabstand
(ak) gehaltenen Klemmschenkel (12) zur rahmensei-
tigen Klemmfixierung des zweiten Bandteils (3),
dadurch gekennzeichnet,
dass an das zweite Bandteil (3) aus diesem empor-
ragende Führungslaschen (13) mit Führungsnuten
(14) angeformt sind, in denen eine vom Klemm-
schenkel (12) rechtwinklig abgebogene Führungs-
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lippe (15) verschiebbar geführt ist.

2. Scharnier (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungslaschen (13) des zweiten Band-
teils (3) und die Führungslippe (15) des Klemm-
schenkels (12) einen zweiseitig begrenzten Band-
teilzwickel (18) bilden.

3. Scharnier (1) nach Anspruche 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Klemmschenkel (12) eine an die Führungs-
lippe (15) angeformte Klemmplatte (23) mit zwei zu-
einander senkrechten und zu jeweils einer der Füh-
rungslaschen (13) des zweiten Bandteils (3) paral-
lelen Plattenkanten (24) aufweist, die zur Eckmon-
tage in einer Rahmenecke (22) des Rahmens (21)
an deren Eckenkanten (25) anliegen.

4. Scharnier (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Bandteil (3) im Bereich des Schar-
niergelenkes eine Aussparung (7) zur Aufnahme des
ersten Bandteils (2) aufweist.

5. Scharnier (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Montagezustand das erste Bandteil (2) mit
einem Nutenstein (11) verschraubt ist.

6. Scharnier (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste und zweite Bandteil (2,3) mittels ei-
nes eine Gelenkachse bildenden Gelenkstiftes (4)
miteinander verbunden sind.

7. Scharnier (1) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Gelenkstift (4) ein Federelement (38) zur
Erzeugung einer auf das zweite Bandteil (3) wirken-
den Federrückstellkraft trägt.

8. Scharnier (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Klemmschenkel (12) mit dem zweiten
Bandteil (3) verschraubt ist.

9. Scharnier (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Klemmschenkel (12) einen eine Klemm-
schraube (19) aufnehmenden Schraubenkanal (16),
insbesondere mit einem Innengewinde, und das
zweite Bandteil (3) eine Schraubenöffnung (8), ins-
besondere mit einem Senkloch für den Schrauben-
kopf, aufweist.

10. Profilrahmensystem eines Insekten- bzw. Pollen-
schutzgitters, mit einer Anzahl von Längs- und Qu-

erprofilen (27,28) und mit mindestens zwei Schar-
nieren (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9.

11. Profilrahmensystem nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Längs- bzw. Querprofil (27,28) eine über
einen Profillängsschlitz (31) zugängliche Aufnahme-
kammer (30) aufweist, in die im Montagezustand ein
Nutenstein (11) eingeschoben ist, mit dem das
Scharnier (1) verschraubt ist.

12. Profilrahmensystem () nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Scharnier (1) zur Montage in einer Rah-
menecke (22), in der ein Längsprofil (27) und ein
Querprofil (28) zueinander senkrecht miteinander
verbunden sind, als Eckschamier ausgebildet ist,
wobei das zweite Bandteil (3) einen an die Rahmen-
ecke (22) angepassten, zweiseitig begrenzten
Bandteilzwickel (18) und der Klemmschenkel (12) in
die Rahmenecke (22) eingreifende, zueinander
rechtwinklige Plattenkanten (24) aufweist.

Claims

1. Hinge (1) for connecting in a pivotably movable way
a protective grille against insects or polles with a
frame (21), in particular with a door frame, with a first
hinge part (2) attachable to the protective grille side
and with a second hinge part (3) attachable to the
frame side, the second hinge part (3) being pin-con-
nected with the first hinge part (2), and with a clamp-
ing arm (12) being held at the second hinge part (3)
at an adjustable clamping distance (dc) for a clamp
fixing of the second hinge part (3) to the frame side
characterized in that
onto the second hinge part (3) guide lugs (13) with
guide slots (14) are molded which rise from the sec-
ond hinge part (3) and in which a guidance lip (15),
being rectangularly bent off the clamping arm (12),
is movably guided.

2. Hinge (1) according to claim 1,
characterized in that
the guide lugs (13) of the second hinge part (3) and
the guidance lip (15) of the clamping arm (12) form
a hinge recess (18) confined to two sides.

3. Hinge (1) according to claim 2,
characterized in that
the clamping arm (12) has a clamping plate (23)
molded onto the guidance lip (15), the clamping plate
(23) having two plate edges (24) being perpendicular
to each other and being parallel to each of the guide
lugs (13) of the second hinge part (3), whereby for
corner assembly in a frame corner (22) of the frame
(21) the plate edges (24) are adjacent to the corner
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edges (25).

4. Hinge (1) according to one of the claims 1 to 3,
characterized in that
the second hinge part (3) has a recess (7) close to
the hinge joint for receiving the first hinge part (2).

5. Hinge (1) according to one of the claims 1 to 4,
characterized in that
in the assembled state the first hinge band (2) is
screwed to a slot stone (11).

6. Hinge (1) according to one of the claims 1 to 5,
characterized in that
the first and second hinge part (2,3) are connected
with each other by means of a hinge pin (4) forming
a joint axle.

7. Hinge (1) according to claim 6,
characterized in that
the hinge pin (4) carries a spring element (38) for
producing a spring restoring force having an effect
on the second hinge part (3).

8. Hinge (1) according to one of the claims 1 to 7,
characterized in that
the clamping arm (12) is screwed to the second hinge
part (3).

9. Hinge (1) according to one of the claims 1 to 8,
characterized in that
the clamping arm (12) has a screw channel (16),
particularly with an internal thread, receiving a
clamping screw (19), and that the second hinge part
(3) has a screw opening (8), particularly with a coun-
tersunk hole for the screw head.

10. Profiled frame system of a protective grille against
insects or polles with a number of longitudinal and
transverse profiles (27, 28) and with at least two hing-
es (1) according to one of the claims 1 to 9.

11. Profiled frame system according to claim 10,
characterized in that
a longitudinal resp. transverse profile (27, 28) has a
receiving chamber (30), accessible via a profiled lon-
gitudinal slot (31), into which, in the assembled state,
a slut stone (11) is inserted, to which the hinge (1)
is screwed.

12. Profiled frame system according to claim 10 or 11,
characterized in that
the hinge (1) is formed as corner hinge for the as-
sembly in a frame corner (22), in which a longitudinal
profile (27) and a transverse profile (28) are connect-
ed with each other perpendicularly to each other,
whereby the second hinge part (3) has a hinge re-
cess (18) which is adapted to the frame corner (22)

and confined to two sides and whereby the clamping
arm (12) has plate edges (24) engaging in the frame
corner (22) and being rectangular to each other.

Revendications

1. Charnière (1) pour une connexion déplaçable par
pivotement d’une grille protectrice contre des insec-
tes ou pollens avec un cadre (21), particulièrement
avec un chambranle de porte, avec une première
partie de charnière (2), qui peut être fixée sur le côté
de la grille protrectrice, et avec une deuxième partie
de charnière (3), qui peut être fixée sur le côté du
cadre, cette deuxième partie de charnière (3) étant
reliée à la première partie de charnière (2) de façon
articulée, et avec un bras de serrage (12) étant tenu
sur la deuxième partie de charnière (3) à une distan-
ce de serrage (ds) ajustable pour une fixation de ser-
rage de la deuxième partie de charnière (3) sur le
côté du cadre,
caractérisée en ce que
des éclisses de guidage (13) avec des encoches de
guidage (14) sont moulées dans la deuxième partie
de charnière (3), qui se dressent au-dessus de celle-
ci et dans lesquelles une lèvre de guidage (15), qui
est tourné du bras de serrage (12) de manière rec-
tangulaire, est guidé de façon déplaçable.

2. Charnière (1) selon la revendication 1,
caractérisée en ce que
les éclisses de guidage (13) de la deuxième partie
de charnière (3) et la lèvre de guidage (15) du bras
de serrage (12) forment une niche de charnière (18)
limitée à deux côtés.

3. Charnière selon la revendication 2,
caractérisée en ce que
le bras de serrage (12) a une plaque de serrage (23)
moulée dans la lèvre de guidage (15), la plaque de
serrage (23) ayant deux bordures de plaque (24)
étant perpendiculaires l’une à l’autre et étant paral-
lèles à respectivement une des éclisses de guidage
(13) de la deuxième partie de charnière (3) et les
bordures de plaque (24) étant adjacentes aux bords
des coins (25) pour un assemblage de coin dans un
coin (22) du cadre (21).

4. Charnière (1) selon l’une des revendications 1 à 3,
caractérisée en ce que
la deuxième partie de charnière (3) a une niche (7)
près du joint de charnière pour recevoir la première
partie de charnière (2).

5. Charnière (1) selon l’une des revendications 1 à 4,
caractérisée en ce qu’
en état monté la première partie de charnière (2) est
vissée à un écrou pour rainure (11).
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6. Charnière (1) selon l’une des revendications 1 à 5,
caractérisée en ce que
la première et la deuxième partie de charnière (2,3)
sont connectées l’une à l’autre par moyen d’une fiche
de la charnière (4), formant un axe articulé.

7. Charnière (1) selon la revendication 6,
caractérisée en ce que
la fiche de la charnière (4) porte un élément de res-
sort (38) pour produire une force de rappel des res-
sorts ayant d’effet sur la deuxième partie de char-
nière (3).

8. Charnière (1) selon l’une des revendications 1 à 7,
caractérisée en ce que
le bras de serrage (12) est vissé à la deuxième partie
de charnière (3).

9. Charnière selon l’une des revendications 1 à 8,
caractérisée en ce que
le bras de serrage (12) a un canal à vis (16), parti-
culièrement avec un filet intérieur, recevant un vis
de serrage (19) et que la deuxième partie de char-
nière (3) a une orifice de la vis (8), particulièrement
avec un trou fraisé pour la tête de vis.

10. Système de cadre profilé d’une grille protectrices
contre des insectes ou pollens avec un nombre de
profils longitudinaux et transversaux (27,28) et avec
au moins deux charnières (1) selon l’une des reven-
dications 1 à 9.

11. Système de cadre profilé selon la revendication 10,
caractérisée en ce qu’
un profil longitudinal resp. transversal (27,28) a une
chambre de réception (30), accessible via un cran
longitudinal profilé (31), dans laquelle, en état monté,
un écrou pour rainure (11) est inséré, auquel la char-
nière (1) est vissée.

12. Système de cadre profilé selon la revendication 10
ou 11,
caractérisée en ce que
la charnière (1) est configurée comme charnière
d’angle pour l’assemblage dans un coin du cadre
(22), dans lequel un profil longitudinal (27) et un profil
transversal (28) sont connectés l’un à l’autre perpen-
diculairement l’un à l’autre, la deuxième partie de
charnière (3) ayant une niche de charnière (18) qui
est adaptée au coin du cadre (22) et limitée à deux
côtés et le bras de serrage (12) ayant des bordures
de plaque (24) qui engrènent dans le coin du cadre
(22) et qui sont rectangulaires l’une à l’autre.
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